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RECHTSANWALT 

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKT 

VERWALTUNC3SRECHT 

DIPLDM•ÜBERSETZER 

der minderjährigen Schülerin Kim H., ......... Naunhof, vertreten durch ihre Eltern, Eheleute H. 

- Antragstellerin zu 1) -

Prozessbevollmächtigte: Rechtsanwälte Pohle, Hardenbergstraße 22, 04275 Leipzig 

gegen 

Freistaat Sachsen, vertreten ·durch das Staatsministerium für Soziales und gesellschaftlichen 

Zusammenhalt 

wegen: Eilantrag nach § 47 Abs. 6 VwGO 

vorläufiger Streitwert: 10.000,00 EUR 
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- Antragsgegner -
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Namens und kraft Vollmacht der Antragstellerin b e a n t r a g e n wir, 

die Regelung in § Sa Absatz 3 der Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung vom 

05. März 2021 (sowie inhaltsgleiche Nachfolgeregelungen) vorläufig außer Voll­

zug zu setzen, soweit sie für nicht unter § Sa Absatz 1 und 2 fallende Schulen 

und Klassen (Nichtabschlussklassen der weiterführenden Schulen, hilfsweise: 5. 

Klasse der Oberschulen) eine generelle sachsenweite Betriebseinschränkung 

auf Präsenzunterricht im Wechselmodell (halbzeitiger Präsenzunterricht) vor­

sieht. 

Begründung: 

Vorbemerkung: Zur besseren Nachverfolgbarkeit der mitgeteilten Internetlinks übermitteln wir 

den Schriftsatz zusätzlich (unsigniert) als Worddokument. Vollmacht anbei. 

1. Sachverhalt

1. 

Die Antragstellerin besucht die X. Klasse der öffentlichen Oberschule in Naunhof. 

In Zeiten ohne Präsenzunterricht (in diesem Schuljahr seit Dezember 2020) findet die euphe­

mistisch sogenannte „häusliche Lernzeit" so statt, dass Anweisungen, was selbstständig zu 

lernen ist und darauf basierende Aufgaben von der Schule schriftlich übermittelt werden. Es 

finden einmal wöchentlich 45-minütige Englisch- bzw. Mathematikvideokonferenzen statt, die 

Deutsch- und Klassenlehrerin hat seit Dezember zweimal eine Videokonferenz veranstaltet. 

Die effektive Fernunterrichtszeit pro Woche beträgt damit 90 Min. Die Antragstellerin leidet 

unter einer Lese-Rechtschreibschwäche, die mangels ausreichenden Präsenzunterrichts im 

laufenden Schuljahr zwar ärztlich diagnostiziert ist, aber von der Schule bislang nicht förmlich 

anerkannt wurde. Es fällt ihr daher besonders schwer, sich ihr lediglich in Schriftform übermit­

telte Lerninhalte selbständig anzueignen, von der Einsamkeit der Lernsituation und Motivati-












































